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Kundgebung «Gleichstellung für Menschen
mit Behinderungen: JETZT!»

20 Jahre
warten ist

genug!

Inklusion

Machen Sie
mit, kommen

Sie nach Bern
und fordern Sie
ein Leben ohne 

Einschränkungen!

Die Kundgebung wird unterstützt von AGILE.CH, APhS-Angst- und Panikhilfe Schweiz, ASRIMM, avanti
donne, Behindertenkonferenz Kanton Zürich (BKZ), Fachstelle für Gleichstellung von Menschen mit Behinde-
rungen der Stadt Bern, Forum Handicap Fribourg, FRAGILE Suisse, IGGH IG Gehörlose und Hörbehinderte,
Invalidenverein Winterthur, kbk Kantonale Behindertenkonferenz Bern, Kontaktgruppe Friedreich-Ataxie (FA),
pro audito schweiz, SBH Schweiz, SBV Jura, Schweiz. Blinden- und Sehbehindertenverband SBV, Schweiz.
Gehörlosenbund SGB-FSS, Schweiz. Hämophilie-Gesellschaft, Selbsthilfe Schweiz, Vereinigung Cerebral
Schweiz, VASK Schweiz, visoparents Schweiz, Zentrum für Selbstbestimmtes Leben

Samstag, 17. März 2018, 15 - 16.30 Uhr
Bundesplatz, Bern

Möglichst viele Menschen mit Behinderungen 
und ihre Familien sollen nach Bern kommen 
und Transparente mitbringen, die auf  
konkrete Missstände in der Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen aufmerksam 
machen. Was ärgert, stört? Was muss sich 
ändern? Wo werde ich im Alltag zusätzlich 
behindert? Mit eindrücklichen Statements 
werden unsere Forderungen deutlich.
Helfen Sie mit! Gemeinsam sind wir stark!  
Gemeinsam erreichen wir mehr!
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Menschen mit Beeinträchtigung nehmen 
mit der Persönlichen Zukunftsplanung 
(PZP) die Planung ihres Lebens in die 
eigenen Hände. Die Methode stellt den 
Menschen in seiner ganzen Individualität 
ins Zentrum und setzt sich nun auch in 
der Schweiz langsam durch. Am Herbst
symposium der SBH Schweiz ist sie ein 
wichtiges Thema.

Hanny Müller-Kessler, Bruno Habegger

Staat und Wirtschaft und andere Akteure 
haben eigene Pläne mit den Menschen, 
zerren sie hinein in das Laufrad des Le-
bens und Arbeitens. Wer sich einplanen 
lässt, wird stets fremdbestimmt bleiben und 
seine wahren Bedürfnisse, Wünsche und 
Ziele stets hintenanstellen – das Gegenteil 
von Lebensglück. Die Methode der Per-
sönlichen Zukunftsplanung (PZP) soll dies 
verhindern und stellt den beeinträchtigten 
Menschen in seiner Einzigartigkeit ins Zen-
trum. Sie fasst Fuss in der Schweiz, neu mit 
einem Lehrgang für PZP-Moderatorinnen 
und -Moderatoren. Die SBH Schweiz wird 
am zweiten Tagesseminar am 15. Septem-
ber 2018 im Rehabilitationszentrum des 
Kinderspitales Zürich in Affoltern am Albis in 
das Thema einführen und einen Workshop 
anbieten.

Eine neue Methode für die Schweiz
Die Vereinigung Cerebral Schweiz hat sich 
zum Ziel gesetzt, Menschen mit Beeinträch-
tigung in ihren privaten und beruflichen 
Übergängen zu unterstützen. Seit 2013 ar-

beitet sie mit dem Co-Partner WINklusion.
ch und der HfH Interkantonale Hochschule 
für Heilpädagogik eng zusammen, um PZP 
in der Schweiz einzuführen und zu festigen. 
In einer neuen Studie der HfH (2017) zeigt 
sich klar, dass die PZP die Selbstbestimmung 
von Menschen mit Beeinträchtigungen ver-
bessert und konkrete Wirkungen im Alltag 
zeitigt. Sie erfahren mehr Wertschätzung 
und erreichen ihre Ziele leichter, etwa durch 
Veränderungen im eigenen Umfeld. Ihre 
Wünsche werden unmittelbar wahrgenom-
men. Durch ein selbstbestimmtes Vertreten 
der eigenen Interessen schöpfen Menschen 
mit Beeinträchtigungen ihr Potenzial besser 
aus.
Die Idee der «Persönlichen Zukunftspla-
nung PZP» stammt aus den USA und ist 
dort Teil eines übergeordneten Konzepts, 
das als «supported living» (aus dem Eng-
lischen übersetzt «unterstütztes Leben») 
bezeichnet wird. Die Methode wurde im 
englischsprachigen Raum unter dem Na-
men «Person Centered Planning» seit den 
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80er-Jahren entwickelt. In einer PZP ent-
wickelt die Person mit Beeinträchtigung 
Vorstellungen einer guten Zukunft, formu-
liert Ziele und setzt sie mit Unterstützung 
anderer Menschen Schritt für Schritt um. 
Durch die Ratifizierung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention wird auch die Schweiz 
verpflichtet, Strukturen zu schaffen, welche 
die soziale und gesellschaftliche Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung in die Ge-
sellschaft ermöglichen. PZP ist Ausgangs-
punkt für die Gestaltung einer selbstbe-
stimmten Zukunft in der Gemeinschaft. Das 
Ziel ist die Verbesserung der Lebensqualität, 
das Finden von individuellen Lösungen, 
die Ermöglichung eines selbstbestimmten 
Weges. Dazu gehören Wahlmöglichkeiten 
und zu bestimmen, welche Unterstützung 
von wem erbracht wird.
Die PZP unterstützt Menschen mit einer Be-
hinderung in Zukunfts- oder Planungstref-
fen darin, über ihre eigenen Vorstellungen, 
Wünsche und Ziele nachzudenken und die-
se mit Hilfe eines Kreises an unterstützenden 
Personen etappenweise umzusetzen. Die-
ser Weg wird durch ausgebildete Modera-
torinnen und Moderatoren begleitet.

Personenzentrierte Haltung notwendig
Thomas Z’Rotz, der mit einer angeborenen 
körperlichen Behinderung in Stans lebt und 

heute als PZP-Botschafter tätig ist, erinnert 
sich an seinen Prozess in Persönlicher Zu-
kunftsplanung: «Die dank PZP erfahrene 
Freiheit zu träumen und die Freude geben 
Energie und eröffnen neue Möglichkeiten. 
Ich habe so meine Ressourcen entdeckt 
und meine Handlungskompetenz erheblich 
ausbauen können. Diesen reichen Erfah-
rungsschatz möchte ich als ausgebildeter 
PZP-Moderator auch anderen Menschen 
zugänglich machen.»
Wie sieht es bei Betroffenen aus, die in einer 
Institution leben? «PZP trägt hier zu einer 
Sensibilisierung für Anliegen der Menschen 
mit Beeinträchtigungen bei, was positive 
Veränderungen auslösen kann», erklärt 
Konrad Stokar, Co-Geschäftsleiter der Verei-
nigung Cerebral Schweiz. Kein leichtes Un-
terfangen, es braucht Fachwissen und eine 
konsequente Haltung: «Die Anwendung von 
Zukunftsplanung setzt eine klare personen-
zentrierte Ausrichtung und Haltung von der 
Betreuerin in der WG bis zur Geschäftsleitung 
voraus, sonst ist PZP nur alter Wein in neuen 
Schläuchen», sagt Tobias Zahn vom Verein 
Winklusion, der 2012 zur Entwicklung von 
PZP in der Schweiz gegründet wurde.
Die Umsetzung der UNO-Behinderten-
rechtskonvention in der Schweiz verlangt, 
dass Menschen mit Beeinträchtigungen die 
gleichen Rechte und Wahlmöglichkeiten 

SBH Schweiz fördert PZP
Die SBH Schweiz wird einen Workshop 
für Selbstbetroffene junge Erwachse-
ne, Geschwisterkinder und weitere 
Interessierte rund um das Thema PZP 
am Tagesseminar 2018 vom Samstag, 
15. September 2018 im Rehabilitations-
zentrum des Kinderspitals Affoltern am 
Albis anbieten. Anmeldung: 
geschaeftsstelle@spina-hydro.ch
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Thomas Holzgang, Leiter Berufsberatung 
und Eingliederung in der IV-Stelle des Kan-
tons Schwyz, erklärt, wie er PZP einsetzt. 
«Die integrative Berufsausbildung befindet 
sich noch in den Kinderschuhen», sagt er. 
Wie sonst könnte die berufliche Qualifizie-
rung, die für eine selbstbestimmende und 
selbstverantwortliche Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben von grosser Bedeutung 
ist, im ersten Arbeitsmarkt erfolgen? «Hier 
kann PZP ein wichtiger Schlüssel zum Erfolg 
sein», sagt Thomas Holzgang. Der Jugend-
liche steht im Zentrum, «wir nehmen sei-

zugesprochen werden, um wie andere 
Menschen in der Gemeinschaft leben zu 
können. «Der Schritt zur Wahlfreiheit ist 
per se ein grosser Fortschritt und zugleich 
eine enorme Herausforderung, weil viele 
Menschen mit Beeinträchtigung Selbstbe-
stimmung und den Umgang damit erst 
kennen lernen», erklärt Konrad Stokar, der 
selbst mit einer cerebralen Bewegungsbe-
hinderung lebt.

Positive Beispiele
Dass die Anwendung des Prozesses «Per-
sönliche Zukunftsplanung» vieles bewirkt, 
erfahren Christina Settelen und Thomas 
Holzgang in ihrer täglichen Arbeit. Chris tina 
Settelen hat die Bereichsleitung des neu-

Tipps & Links
• Die Studie «Persönliche Zukunftspla-

nung mit Menschen mit körperlicher 
und intellektueller Beeinträchtigung 
und ihr Beitrag zu Veränderungen» 
steht nebst weiterem Informationsma-
terial in deutscher Sprache als Down-
load zur Verfügung: 

  vereinigungcerebral.ch/de/tat/perso-
enliche-zukunftsplanung/

• Allgemeines zu Persönlicher Zukunfts-
planung in der Schweiz, in Deutsch-
land, Luxemburg und Italien: 

  www.persoenliche-zukunftsplanung.ch
• Europäisches Projekt zum Thema 

“New paths to InclUsion Network” – 
Netzwerk Neue Wege zur Inklusion:

  personcentredplanning.eu
• Inklusion als Menschenrecht:
  inklusion-als-menschenrecht.de
• PZP von Künstlern des barner 16 Netz-

werks erklärt:
  https://youtu.be/EHgQzEaZzYE
• Leitfaden und Arbeitsbuch «Die Zu-

kunft ist jetzt!» 
  https://www.hfh.ch/de/unser-ser-

vice/shop/produkt/die_zukunft_ist_
jetzt_leitfaden

en Wohnhauses «Blotzi 10» der regio nalen 
Vereinigung Cerebral Basel inne. Dessen 
Bewohnerinnen und Bewohner sind schwer 
pflegebedürftig. «Sie haben keine Wahl», 
sagt sie, «sie müssen dort leben, wo die nöti-
gen Pflegeleistungen angeboten werden.» 
Umso wichtiger sei es, ihre Wünsche und 
ihr Wohlbefinden zu erkennen und umzu-
setzen. «Mit der Persönlichen Zukunftspla-
nung stellen wir sicher, dass alle beobacht-
baren Anzeichen festgehalten werden.»
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Schritt in die Romandie und ins Tessin

Die Studie der HfH zur Wirkung der PZP 
basiert auf nur wenigen interviewten Per-
sonen. Das ist nicht erstaunlich: Die Metho-
de ist bislang ausschliesslich in der Deutsch-
schweiz bekannt. Der Verein WINklusion, 
der PZP fördert, ist erst 2012 entstanden. 
Die Vereinigung Cerebral Schweiz ent-
schied sich Ende 2013, dem Verein bei der 
Bekanntmachung des Konzepts behilflich 
zu sein.
Nach der Ausbildung von bisher neun 
Moderatorinnen und Moderatoren, davon 
vier Menschen mit Behinderungen, ist für 
die Vereinigung Cerebral Schweiz nun der 
Schritt in die Romandie und ins Tessin ge-
plant. Gemeinsam mit dem Verein WINklu-
sion werden die ersten Weiterbildungen zur 
Moderatorin beziehungsweise zum Mode-
ratoren in der Romandie geplant. Paola 
Delcò, ausgebildete Moderatorin in PZP, 
spricht mehrere Sprachen und wird für die 
Vereinigung Cerebral Schweiz im Tessin 
PZP-Angebote leiten.
Folgende Massnahmen werden zudem an-
gepackt, um PZP verstärkt zu verankern:
WINklusion plant den Aufbau regionaler 
Moderatoren-Pools. Für 2018 ist die Durch-
führung einer nationalen Fachtagung 

geplant. Die HfH führt Kurse in der Aus- 
und Weiterbildung durch, mit dem Ziel 
den Zugang zu PZP breiter bekannt zu  
machen. 
Die HfH hat das personenzentrierte Kurs-
angebot « Jetzt die Zukunft planen» für die 
gemeinsame Planung der Zukunft von er-
wachsenen Menschen mit einer intellektu-
ellen Beeinträchtigung und ihren Familien 
entwickelt, das ab April 2018 für interessier-
te Kursanbieter zur Verfügung stehen wird. 
Die HfH hat zudem ein Arbeitsbuch und 
den dazugehörigen Leitfaden «Die Zukunft 
ist jetzt!» im Jahr 2015 herausgegeben  
(https://www.hfh.ch/de/unserservice/shop/
produkt/die_zukunft_ist_jetzt_leitfaden/).
Diese wurden für die Planung von erwach-
senen Menschen mit intellektueller Be-
einträchtigung mit ihrer Unterstützungs-
person konzipiert. Seit Neustem liegt das 
Arbeitsbuch in leichter Sprache vor. Dieser 
Leitfaden ist für das personenzentrierte 
Arbeiten mit erwachsenen Menschen mit 
intellektueller Beeinträchtigung konzipiert. 
Er hilft der planenden Person darüber nach-
zudenken und aufzuschreiben, was ihr ganz 
persönlich und für die Zukunft wichtig ist 
und welches die eigenen Wünsche sind.

ne Träume ernst». Durch sein persönliches 
Netzwerk werden Schnuppereinsätze reali-
siert, um ihm eine selbstbestimmte Berufs-
wahl zu bieten. Anschliessend versuchen 
Holzgang und sein Team bei einem Ar-
beitgeber des ersten Arbeitsmarktes die in-
dividuell benötigten Rahmenbedingungen 
herzustellen. Dank PZP können bereits 
mehrere Jugendliche aus Sonderschulen 
ihre Ausbildung im ersten Arbeitsmarkt ab-
solvieren.

«Es kann eine Zunahme von Wertschät- 
zung und Selbstbestimmung festgestellt 
werden, da vermehrt Wünsche wahrge-
nommen, Entscheidungen getroffen und 
eigene Interessen vertreten werden»,   
folgert Studienleiterin Judith Adler. «Wir 
haben eine, wenn auch individuell unter-
schiedlich grosse Zunahme der Lebens-
qualität in den Bereichen Wohnen, Arbeit 
und Freizeit festgestellt», heisst es im Fazit 
der Studie.
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Stelle Dich unerschrocken den täglichen 
Aufgaben. Sicherheit schenkt dabei das Wissen, 
einen zuverlässigen Zugang zu Stuhl- 
und Urininkontinenzhilfsmitteln zu haben.

Dein Vorteil
● Die Abwicklung mit der Versicherung 
 übernehmen wir.

Einfach. Diskret. Bewährt.

Sei der Held Deines Alltags.

Publicare AG | Vorderi Böde 9 | 5452 Oberrohrdorf
Telefon 056 484 15 00 | Fax 056 484 15 11
info@publicare.ch | www.publicare.ch

        Hast Du Fragen?

Wir sind gerne für Dich da

     – 056 484 15 00.

_7940_Inserate_SBH_A5.indd   2 04.02.16   16:48
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Was sind die Ziele der PZP?
Judith Adler: Es werden Veränderungen 
auf verschiedenen Ebenen angestrebt, ganz 
im Sinne der Inklusion. Menschen mit Be-
hinderung sollen einen selbstbestimmten 
Weg finden, Institutionen ihre Leistungen 
personenzentriert erbringen und beide 
Ziele zusammen führen zur Erfüllung des 
dritten Ziels, der Inklusion in das Gemein-
wesen. 

Warum braucht es eine Methodik wie PZP 
überhaupt? Mit etwas mehr Interesse aus 
dem Umfeld der Betroffenen wäre doch viel 
gemacht.
Personenzentriertes Denken und Handeln 
ist wichtig, damit wir den Menschen mit 
Beeinträchtigung wirklich zuhören.  Das 
heisst auch «eine Stimme geben», damit 
jede Person selber sagen kann, wie sie in 
Zukunft leben möchte. Ich erlebe immer 
wieder, dass Menschen mit Beeinträchti-
gung Wünsche für ihr Leben oder bei Über-
gängen formulieren, von denen das Umfeld 
nicht Bescheid wusste.

PZPModeratoren laufen Gefahr, die 
 Methode schematisch anzuwenden, was 
der Individualität kaum Rechnung trüge.
Das verhindert PZP im Ansatz. Gearbei-
tet wird mit Unterstützerkreisen, da mehr 
unterstützende Personen mehr Ideen und 
Möglichkeiten sehen. Die Moderierenden 
leiten durch diese Zukunftstreffen und eine 
der Hauptaufgaben ist es zu schauen, dass 
die Person mit Beeinträchtigung im Mittel-
punkt bleibt. Das heisst, dass nicht Ideen 
geplant werden, die sie eigentlich gar nicht 

will. Den Moderierenden stehen je nach 
Fragestellung und Thema unterschiedliche 
Planungsformate zur Verfügung. Es geht im 
Kern gerade um diese Individualität, um die 
einzelne Person.

Die Welt wird zunehmend individualis
tischer. Prägt die SocialMediaKultur die 
Betroffenen nicht bereits in dem Masse, 
dass sie ihre Wünsche und Bedürfnisse laut 
und deutlich machen?
Aus meiner Sicht ist es insbesondere bei 
Menschen mit intellektueller Beeinträch-
tigung immer noch ein grosses Thema, 
dass sie lernen, ihre Interessen und Wün-
sche zu formulieren und selber zu wählen 
und zu bestimmen. Gerade bei wichtigen 
Übergängen muss sorgfältig zugehört und 
damit gearbeitet werden, auch bei jungen 
Menschen, die heute oft mehr Erfahrung 
und Unterstützung zur Selbstbestimmung 
haben. 

«Wir geben den Menschen  
eine Stimme»

Judith Adler, Dozentin an der HfH und 
 Studienleiterin über PZP und ihre Wirkung 
in der Gesellschaft.  Foto: hfh.ch
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Wir erleichtern Ihnen das Leben. Mit Sicherheit. 

Kontinenzversorgung ist Vertrauenssache. 
Wir bieten Ihnen dazu seit über 19 Jahren Kompetenz, 
erstklassige Produkte und persönlichen Service. Damit Sie 
sicher und mit Leichtigkeit das Leben geniessen können. 
Wir sind für Sie da.

Ortho Medica AG 
Grabenhofstrasse 1
Postfach 2242
6010 Kriens 2

Tel 041 360 25 44
Fax 041 360 25 54

www.orthomedica.ch 
 

041 360 25 44 
info@orthomedica.ch

InseratOrthomedicaSBH297.210.indd   1 23.06.2015   08:23:50
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Umfrage zum SBH-Informations-
heft und zur SBH Schweiz

Bücherbons im Wert von 50 Franken. Diese 
können überall in der Schweiz eingelöst 
werden. Über die Verlosung wird keine Kor-
respondenz geführt und der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Für die Teilnahme füllst Du am besten das 
Formular hier aus und schickst es per Post 
oder E-Mail an: 
Geschäftsstelle SBH Schweiz, Aehrenweg 
6, 8317 Tagelswangen, geschaeftsstelle@
spina-hydro.ch
Oder online www.spina-hydro.ch unter 
Aktuelles. 

Liebe Grüsse
SBH Schweiz
Vorstand und Redaktionsteam

Liebes Mitglied der SBH Schweiz,

Wir möchten gerne wissen, wie Dir das 
 SBH-Informationsheft gefällt. Was findest 
Du gut? Was gefällt Dir weniger? Mit Deiner 
Hilfe können wir in Zukunft das Heft noch 
besser machen und Deinen Bedürfnissen 
anpassen. Im gleichen Formular findest Du 
auch einige Fragen zur SBH Schweiz. 

Am aussagekräftigsten ist die Umfrage, 
wenn möglichste viele Mitglieder teilneh-
men. Nimm Dir also 10 Minuten Zeit und 
lass uns das Formular bis am 1. Juni 2018 
zukommen. 

Als kleines «Zückerli» verlosen wir unter 
denjenigen Einsendern/Einsenderinnen, 
die ihren Namen angeben, drei Schweizer 

Umfrage zum SBH-Informationsheft und zur SBH Schweiz

Persönliche Informationen

Vorname: Name:
 
Strasse/Nr.: PLZ/Ort:
 
E-Mail:

Alter:   ❏ unter 8 Jahren   ❏ 8–14 Jahre   ❏ 15–20 Jahre   ❏ 21–30 Jahre   ❏ 31–40 Jahre
❏ 41–50 Jahre   ❏ 51–65 Jahre   ❏ über 65 Jahre

Bist Du:   ❏ Männlich   ❏ Weiblich   ❏ Selbstbetroffen   ❏ Angehörige/r

Wenn Du selbstbetroffen bist, hast Du: 
❏ Spina Bifida   ❏ Hydrocephalus   ❏ anderes (bitte unten ergänzen)

Bist Du im Rollstuhl?   ❏ ja   ❏ nein

SB
H
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Fragen zum Medienkonsum

Wie oft nutzt Du:
 mehrmals täglich wöchentlich monatlich nie
 täglich  oder seltener
Facebook ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Twitter ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Snapchat ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Instagram ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Linkedin ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Xing ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Andere (bitte  
ergänzen) 
 ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Wie oft 
suchst Du  
Informationen  
im Internet? ❏	 ❏	 ❏	 ❏	 ❏

Fragen zum SBH-Informationsheft

Wie gefällt Dir das Heft allgemein?   ❏ sehr gut   ❏ gut   ❏ geht so   ❏ gar nicht

Wieso gefällt Dir das  
Heft oder wieso nicht?
 

Wie oft liest Du das Heft?   ❏ jedes Mal   ❏ fast jedes Mal   ❏ selten   ❏ nie

Wie gefallen Dir: sehr gut gut geht so gar nicht
Layout ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Themenauswahl ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Schriftgrösse ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Umfang ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Format ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Informationsgehalt ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Medizinische Beiträge von Fachpersonen ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Berichte über Vereinsaktivitäten ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Berichte über Aktivitäten ausserhalb  
der SBH Schweiz ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Berichte und Portraits über Selbstbetroffene ❏	 ❏	 ❏	 ❏
Produktinformationen ❏	 ❏	 ❏	 ❏

Welche Themen vermisst Du? 
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Was gefällt Dir? 
 

 
Was gefällt Dir nicht?
 
 
 
Wieso nicht?

Das Heft erscheint 4-mal jährlich. Es soll in Zukunft:
❏ weiterhin 4-mal jährlich erscheinen   ❏ 3-mal jährlich erscheinen   
❏ 2-mal jährlich erscheinen   ❏ 1-mal jährlich erscheinen   ❏ das Heft braucht es nicht

Möchtest Du, dass das Heft auch in Zukunft gedruckt erscheint, oder möchtest Du es 
nur noch online auf der Homepage der SBH Schweiz lesen?   ❏ gedruckt   ❏ online

Fragen zur SBH Schweiz

Seit wann bist Du Mitglied:

Warum bist Du Mitglied?   ❏ Treffen und Austausch mit anderen Betroffenen   
❏ um Informationen zu erhalten   ❏ um das Heft zu erhalten   ❏ weiss nicht

Welche Dienstleistungen gefallen Dir?   ❏ Vereinstreffen und -ausflüge   
❏ Geschäftsstelle   ❏ Informationsheft SBH   ❏ Bezug von Fachliteratur

Was vermisst Du?

Fühlst Du Dich gut informiert?   ❏ ja   ❏ nein

Welche Anlässe besuchst Du?   ❏ Mitgliederversammlung   ❏ SBH-Weekend   
❏ Familienpicknick   ❏ Vereinsausflüge   ❏ Anlässe der Regionen

Welche Anlässe vermisst Du?
 

Sollte die SBH Schweiz stärker in Politik und Gesellschaft aktiv werden?   ❏ ja   ❏ nein

Was ich schon immer sagen wollte:
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The Coloplast logo is a registred trademark of Coloplast A/S. © [2018-03.] All rights reserved Coloplast A/S, 3050 Humlebæk, Denmark.

„Ich mag das Design. Es ist diskret und stilvoll.” 
- Fabiola, Anwenderin

Unser bisher stilvollster und diskretester Katheter

SpeediCath® Compact Eve ist unser neuster Katheter für Mädchen und Frauen mit der perfekten 
Mischung aus Form und Funktion. Dank seiner Dreiecksform ist er garantiert einfach anzuwenden,
hat einen besseren Halt und rollt nicht weg. Zudem kann SpeediCath® Compact Eve in einem 
Schritt geöffnet werden und ist wiederverschliessbar. Erhältlich in Charrière 10, 12 und 14.

Bestelle jetzt deine kostenlosen Muster:

0800 777 070 

consumercare@coloplast.com

www.coloplast.ch/scceve

Jetzt
kostenlos

Muster
bestellen
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Leitbild Berufsbildung

Behinderung 2030

Arbeits- und Lebensmodelle würden sich 
flexibilisieren, eine Polarisierung sich bilden 
zwischen der agilen digitalen und globalen 
Elite und einer eher sich langsamer dre-
henden, kommunal ausgerichteten KMU-
Welt. «Die Folgen dieser härteren Arbeits-
welt sind für Menschen mit Behinderungen 
nicht einfach abzuschätzen», heisst es im 
Summary der Studie. Aber auch: Behinder-
te in der Arbeitswelt würden auch in Zu-
kunft «Schonräume» benötigen. Und auch: 

Dank medizinischen und 
technischen Fortschritten 
sowie einer neuen demo-
grafischen Struktur werde 
es immer mehr Menschen 
mit Behinderungen ge-
ben, deren Individualität 
zur Normalität werde; 
sie würden jedoch unge-

schützt dem gesellschaftlich übergreifen-
den Leistungs-, Normierungs- und Anpas-
sungsdruck ausgesetzt.

Nichts davon im Leitbild Berufsbildung 
2030. Stattdessen zehn allgemein formu-
lierte «Strategische Leitlinien» und eine Ein-
leitung mit Visionen wie etwa «Die Berufs-
bildung ist attraktiv und steht allen offen». 
Mit Verlaub, mein Kleiner würde dazu fol-
gende Worte beisteuern: «Blablabla.» Nun 
wird das Leitbild im 2018 implementiert.

Ein nützliches Leitbild würde sich mit den 
Menschen beschäftigen, die einen Beruf 
ergreifen und mit der Frage, ob es in der 

B
er

u
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b
il

d
u

n
g

Der Alltag Behinderter wird sich stark 
verändern, beschreibt eine vor drei Jahren 
erstellte GDIStudie. Im Leitbild Berufsbil
dung 2030 kommen sie aber gar nicht vor. 
Ein Kommentar.

Mein Timur ist jetzt 8. Mit Berufsbildung 
beschäftigt er sich insofern, als er mit einem 
charmanten Lächeln gerne mal Polizisten 
erklärt, sein Papa sei ein Räuber und müsse 
dringend festgenommen werden. Er will 
natürlich Polizist werden, 
vor allem seit ihm jüngst 
ein Uniformierter erklärt 
hat, auch im Rollstuhl kön-
ne man Polizist werden. Im 
Büro etwa. Oder als Roll-
stuhldetektiv. Ansonsten 
will er alles tun, was Papa 
auch tut, schreiben zum 
Beispiel, auf die Tastatur einhämmern. Im 
«Leitbild Berufsbildung 2030» des Bundes 
kommt Timur nicht vor. Er scheint nicht zu 
existieren.

Das Staatssekretariat für Bildung, Forschung 
und Innovation (SBFI) hat das Leitbild Be-
rufsbildung 2030 zusammen mit vielen 
Partnern – aber ohne die Behindertenver-
bände – erarbeitet. insieme Schweiz hat 
im Rahmen einer anschliessenden Konsulta-
tion Stellung zum Leitbild bezogen.

Timur kommt dafür in einer Studie des 
Gottlieb Duttweiler Instituts von 2015 vor: 
«Menschen mit Behinderung in der Welt 
2035». Der Arbeitsmarkt werde solida-
rischer und gleichzeitig härter, heisst es da, 

«Die Folgen dieser här
teren Arbeitswelt sind 

für Menschen mit Behin
derungen nicht einfach 

abzuschätzen»

Fortsetzung Seite 15 unten
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Behinderung 2030
Fortsetzung von Seite 14

LinksEmpfehlungen zum Artikel im SBH
Informationsheft 4/2017, Seiten 1–5.  
Ein Klick auf die eine oder andere Website 
lohnt sich, um sich in jeder Lebensphase 
auf dem Laufenden zu halten.

Die Organisation mit vereinter Stimme für 
Menschen mit Behinderung 
www.inclusion-handicap.ch/

Die Organisation von Menschen mit Behin-
derung: www.agile.ch

Die Internetplattform für Menschen mit 
 Behinderung und chronischer Krankheit, 
u.a. mit Jobbörse
www.myhandicap.ch

Dachorganisation der Behinderten-Selbst-
hilfe für Menschen mit cerebraler Bewe-
gungsstörungen 
www.vereinigung-cerebral.ch

Die grösste Fachorganisation für behinderte 
Menschen: www.proinfirmis.ch
u.a. Weiterbildungsangebote für Menschen 

Teilleistungsstörungen und  
Lernprobleme 
bei Spina bifida und HydrocephalusLe

rn
p

ro
b

le
m

e

mit Behinderung / z.B. Bildungsclub Zürich 
/ Kurs-Programm Frühling 2018 
www.proinfirmis.ch/de/kantonale-ange-
bote/zuerich/arbeit-bildung/bildungsklub.
html

Die Organisation für Menschen mit geis-
tiger Behinderung 
www.insieme.ch
Folgende empfehlenswerte Broschüren 
(kostenpflichtig) können bei sekretariat@
insieme.ch bezogen werden: Erwachse-
nenschutzrecht: Die Regelungen für 
 Menschen mit geistiger Behinderung und 
ihre Angehörigen / «so viel Schutz wie ich 
brauche …» 
Fragen und Antworten zum Erbrecht bei 
Familienmitgliedern mit einer geistigen Be-
hinderung / «und wenn ich nicht mehr da 
bin …?» 

Mitgliederverband von und für Menschen 
mit Behinderung: www.procap.ch
Broschüre «Ferienbegleitung für Menschen 
mit Handicap». Eine Aufgabe mit vielen 
Facetten, Bezug bei Procap Reisen & Sport

digitalisierten Welt künftig den «Beruf» an 
und für sich noch gibt, stattdessen indivi-
duelle Fähigkeiten, die zum bestmöglichen 
Preis verkauft werden. An Mikrofirmen, die 
ihr Know-how digital von überall her bezie-
hen. Bündelfähigkeiten: Es gäbe nicht mehr 
ein Wissenskorsett für bestimmte Branchen 

oder Unternehmen oder einen Arbeitsplatz 
an und für sich, sondern einen massgefer-
tigten Anzug für den Windkanal der neuen 
Arbeitswelt. Und Technologie, dank der Be-
hinderte Dinge tun, die auch Nichtbehin-
derte tun. Einfach ohne Einschränkungen 
im Denken. Ganz normal.

Bruno Habegger

Berufsbildung 2030
sbfi.admin.ch —> Suchwort «Berufsbildung 2030»
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Lebensqualität steht bei uns 
im Zentrum.

Orthotec AG | Guido A. Zäch Strasse 1 | CH-6207 Nottwil | T +41 41 939 56 06 | info@orthotec.ch | www.orthotec.ch
Ein Unternehmen der Schweizer Paraplegiker-Stiftung

Wir begleiten Sie ein Leben lang 
als innovativer Partner für orthopädische 
Hilfs mittel für Kinder und Erwachsene.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Armin Rohrer
Orthopädietechniker

18_205_INS_Orthopaedie-Technik_A5.indd   1 09.02.18   09:22
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Laut Medienbericht von Seiten der Swiss 
Handicap Organisatoren besuchten über 
9800 Menschen mit oder ohne Behinde
rung die 4. Messe in Luzern. Die Messe
besucher informierten sich über neue 
Produkte, nutzten Sportangebot, wohnten 
spannenden Referaten bei oder kauften 
feine Guetzli für den guten Zweck.

Auf Einladung der Dachorganisation Verei-
nigung Cerebral Schweiz («grünes C») be-
treute ich mit anderen Mitgliedern aus den 
regionalen Vereinigungen und Mitarbeiten-
den der Vereinigungen Cerebral Solothurn 
am Samstag der Stand des «grünen C‘s». 
Es fanden rege Kontakte zwischen Eltern, 
Interessierten und den spielenden Kindern 
mit und ohne Behinderung statt. 
In der Medienmittteilung blickt man bereits 
auf die nächste Swiss Handicap vom 29. bis 
30. November 2019 und gibt ein konkretes 
Beispiel, in welche Richtung sich das Mes-
sekonzept weiterentwickeln könnte: «Dank 

Am Stand des «grünen C‘s»
Sw

is
s 

H
an

d
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unserem Partner PluSport haben wir ein 
sehr attraktives Sportprogramm. Im Bereich 
der Kulturangebote möchten wir noch viel-
fältiger werden.» 
Aus meiner Sicht könnte die Messe das 
Konzept noch ausbauen:
Mittelständige Unternehmungen und 
KMUs, welche sich schon heute stark für 
die berufliche Ausbildung und Integration 
von Menschen mit Behinderungen im 1. Ar-
beitsmarkt engagieren, sollten im Boot sein. 
Sie könnten ihre Erkenntnisse und Erfah-
rungen aufzeigen, wie eine Eingliederung 
von Menschen mit Behinderung im Betrieb 
gelingen kann. Auch sollten Vertreter der IV-
Stellen mit ihren Job Coaching-Konzepten 
ihre Arbeitsmethoden präsentieren und für 
Fragen da sein.
Wir wünschen den Organisatoren eine Ver-
schnaufpause und alsdann wiederum viel 
Elan und gutes Gelingen für die Swiss Han-
dicap Messe 2019

Hanny Müller-Kessler

Gruppenbild 
 am Stand der 

Vereinigung  
Cerebral Schweiz 

/ Swiss  
Handicap 2017
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Basler Orthopädie
René Ruepp AG

Austrasse 109
4003 Basel

Tel   061  205  77  77
Fax   061  205  77  78

info@rene-ruepp.ch
www.rene-ruepp.ch

So einzigartig wie ich mein Rollstuhl von hock’n roll
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Offizielle Einladung zur
5. Mitgliederversammlung
der SBH Schweiz

Samstag, 26. Mai 2018, 10.30 Uhr
Vortragssaal der ZIK Immo AG,  
Schlossgasse 4, 9320 Arbon

SCHWEIZERISCHE VEREInIGUnG 
ZUGUNSTEN VON PERSONEN MIT 
SPInA BIFIdA & HydROCEPHALUS
www.spina-hydro.ch

Fotoarchiv SBH Schweiz

19



2020

Traktanden

Programm

09.00 Uhr Check-in für Teilnehmer Segeln 
09.15 Uhr Workshop Segeln 1. Gruppe (09.15–12.00 Uhr)
10.00 Uhr Check-in für Teilnehmer Mitgliederversammlung 2018 und  
 Kinderprogramm Spielen
10.30 Uhr Mitgliederversammlung im Vortragssaal ZIK Immo AG
12.30 Uhr Mittagessen im Vortragssaal ZIK Immo AG
13.45 Uhr Workshop Segeln 2. Gruppe (13.45–16.00 Uhr)
14.30 Uhr Referat zum Thema Ergänzungsleistungen im Vortragssaal
15.30 Uhr Pause
16.15 Uhr Schlussfoto Segel- und Kindergruppen mit Erwachsenen im Hafengelände  
 mit offizieller Verabschiedung

 1. Begrüssung
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3. Protokoll der 4. Mitgliederversammlung vom 6. Mai 2017 1) 
 4. Jahresbericht der Präsidentin
 5. Jahresrechnung 2017 2) 
 6. Revisorenbericht
 7. Jahresprogramm 2018
 8. Budget 2018 mit Festsetzung der Jahresbeiträge 2018
 9. Wahlen
 a) Präsidium
 b) Revisoren
10. Mutationen
11. Ehrungen
12. Anträge 3) 
13. Diverses

1)  Publiziert im SBH-Informationsheft 2/2017 (www.spina-hydro.ch/Publikationen)  
 oder schriftlich anfordern bei Geschäftsstelle SBH Schweiz,  
 geschaeftsstelle@spina-hydro.ch
2) Die Jahresrechnung 2017 steht Mitgliedern bei der Geschäftsstelle SBH Schweiz 
 schriftlich ab dem 23. April 2018 zur Verfügung.
3)  Anträge an die 5. Mitgliederversammlung sind bis spätestens 11. Mai 2018 
 (Poststempel) einzusenden an: Präsidentin SBH Schweiz,  
 Inés Boekholt-Förderer, Rue Jolimont 22, 2525 Le Landeron
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Treffpunkte/Anmeldung
MV Vortragssaal ZIK Immo AG
 Schlossgasse 4, 9320 Arbon 

Segeln Yachtclub Arbon, Adolph-Saurer-
 Quai 19, 9320 Arbon

Spielen Yachtclub Arbon, Adolph-Saurer- 
 Quai 19, 9320 Arbon

Segeln
Geeignet für selbstbetroffene Kinder/Ju-
gendliche/Erwachsene mit stabilem Rumpf 
ab 12 Jahren. Begleitpersonen: Geschwis-
terkinder ab 12 Jahren, Partner oder 
 Elternteil. Persönliche Ausrüstung: wind- 
und wetterfeste Kleidung, Sonnenschutz. 
Platzzahl beschränkt. 
Weitere Infos unter sailability.ch.

Spielen
SBH-Helferteam organisiert ganztags für 
Kinder ein buntes Tagesprogramm im 
Yachtclub Arbon. Ältere Geschwisterkinder, 
welche das SBH-Helferteam unterstützen 
wollen, sind willkommen.

Kosten
Die SBH Schweiz offeriert die Mahlzeiten 
inkl. Getränke und das Rahmenprogramm 
Segeln und Spielen.

Versicherung
Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Die 
SBH Schweiz lehnt jede Haftung ab.

Fotos/Video
Während der Veranstaltung/Kurse aufge-
nommene Fotos und Videos können von 
Sailability.ch und der SBH Schweiz weiter-
verwendet werden. Wenn wir bei der An-
meldung keine anders lautende schriftliche 
Rückmeldung erhalten, erklärt ihr euch 
hiermit einverstanden. 

Anreise
Mit ÖV: www.sbb.ch 
Mit Auto: www.google.ch/maps
Hinweis: Kostenpflichtige Parkplätze im 
Parkhaus Schlossgasse und Hafengelände. 
In der Stadt Arbon gilt das ParkingCard-Sys-
tem.  Parkgebühr ist Sache der Teilnehmer.

Die Ausschreibung im SBH-Info 1/2018 
gilt als offizielle Einladung für die 5. Mit-
gliederversammlung 2018. Kein Mail oder 
Postversand! Auf die Anmeldung folgt von 
der Geschäftsstelle ein Bestätigungsmail.

Der Vorstand der SBH Schweiz freut sich 
über die aktive Teilnahme von Ehren- und 
Aktivmitgliedern an der Versammlung so-
wie über eine rege Beteiligung von Selbst-

21
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!

betroffenen und deren Geschwister am 
aktiven Segeln mit dem ausgewiesenen 
Segelteam von Sailability.ch.

Im Namen des Vorstandes  
der SBH Schweiz

Inés Boekholt-Förderer, Präsidentin

Anmeldeschluss: 8. April 2018
Anmeldetalon senden an: 
Geschäftsstelle SBH Schweiz 
Aehrenweg 6, 8317 Tagelswangen
oder Anmeldetalon scannen und per E-Mail 
an: geschaeftsstelle@spina-hydro.ch
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Anmeldung SBH-Väterausflug 
vom Samstag, 14. April 2018

Name _______________________________________

Vorname  ____________________________________

Strasse/Nr. ___________________________________

PLZ/Ort  _____________________________________

E-Mail _______________________________________

Samstag, 14. April 2018
Treffpunkt: 
11.00 Uhr, Rheinstrasse 52,
4133 Pratteln/Schweizerhalle

Programm:
– Führung Werk Schweizerhalle (Salinen) 
– Mittagessen
– Bouldern/Bar

Ende: Ca. 17.30 Uhr

Unkostenbeitrag: CHF 40.00

Anmeldung: 
Bis Freitag, 30. März 2018 an Thomas Stutz, 
Stämpbachpark 4, 3067 Boll
Tel. 078 791 86 96
Mail: barbara.stutz@spina-hydro.ch

Väterausflug  
zu den Salinen

SB
H

-V
ät

er
au
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g

Bilder: www.salz.ch / www.bzwei.ch
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Wenn der Arzt sagt …  mediLex by SBH

Quiz
Diagnose

1. Wo kann eine OSME gemacht werden? 
 ❏	Armen (D)
 ❏	Beinen (E)
 ❏	Armen und Beinen (S)

2. Was wird anticholinergisch behandelt?
 ❏	Knochen (P)
 ❏	Blase (T)
 ❏	Gedächtnislücken (A)

3. Was ist eine Vigilanzstörung? 
 ❏	Verminderte Aufmerksamkeit (E)
 ❏	Verdauungsprobleme (I)
 ❏	Gangunregelmässigkeit (N)

4. Er hat eine aponeurotische Verlänge-
rung. Was wird verlängert? 

 ❏	Eine Sehne und den entsprechenden 
    Muskel am Fuss (R)

 ❏	Den Intervall zwischen dem 
    Katheterisieren (N)

 ❏	Die Möglichkeit länger stehen zu 
    können (K)

5. Die Konsolidierung ist entsprechend der 
Zeit.

 ❏	Dem Wachstum des Körpers (A)
 ❏	Die Heilung der Knochen (N)
 ❏	Die Blasenkapazität und die Entleerung 

    der Blase (E) 

Gesuchtes Wort: 

	❏		❏		❏		❏		❏
      1            2            3            4            5

Wort-Erklärung
1. Die OSME bedeutet Osteo Synthese Ma-

terial Entfernung. Die Osteosynthese ist 
die operative Verbindung von zwei oder 
mehr Knochenfragmenten mit dem Ziel, 
dass diese zusammenwachsen. 

 Dies bedeutet, dass die Operation oder 
die Entfernung des Materials in Armen 
und Beinen vorkommen kann. (S)

2. Das Anticholinergikum ist ein Wirkstoff 
der im Nervensystem den parasympa-
thischen Reiz unterdrückt oder sogar 
hemmt. Damit werden die Nervenreize, 
die zu einer Kontraktion der glatten 
Muskulatur des Magendarmtraktes, der 
ableitenden Harnwege und der Bronchi-
almuskulatur vermindert. 

 Dies wird zur Therapie vor allem in der 
Blase verwendet zur Behandlung der 
Harninkontinenz oder des Harndranges. 

 Weil das Medikament nicht nur in der 
Blase wirkt, kann es zum Teil zu Neben-
wirkungen kommen. (T)

3. Die Vigilanz oder auch als Wachheit be-
schrieben bezeichnet eine Aufmerksam-
keit bei eintöniger Reizfrequenz. 

 Diese erlebbaren Wachzustände können 
in diversen Test untersucht werden. Eine 
Vigilanzstörung bedeutet also eine redu-
zierte Wachheit sowie verminderte Auf-
merksamkeit bis hin zu Schläfrigkeit oder 
sogar Koma. (E)

4. Die Aponeurose bezeichnet eine flächige 
oder platte Struktur des Bindegewebes. 
Diese dienen als sehniger Ansatz eines 
Muskels oder der Verlängerung der 
Muskelendsehnen. Die aponeurotische 
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Infyna bietet die 
optimale Balance 
zwischen Flexibilität 
und Festigkeit 
für ein sanftes 
Katheterisieren.

Gerne beantworten wir 

Ihre Fragen oder nehmen 

Musterbestellungen 

entgegen - 0800 55 39 38 

oder unter info@hollister.ch.

Sofort gebrauchsfertiger, hydrophiler Einmalkatheter 
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Verlängerung des Musculus gastrocne-
mius (Unterschenkel) wird vor allem bei 
spastischen zerebralen Bewegungsstö-
rungen gemacht. (R) 

5. Die Konsolidierung hat in der Medizin 
verschiedene Bedeutungen. Allgemein 
versteht man darunter die Heilung von 

Verletzungen oder Brüchen. Wenn die 
Konsolidierung entsprechend der Zeit-
dauer  beschrieben wird, ist dies meist 
in Bezug auf den Knochen nach einer 
Operation (evtl. mit Metallplatten und 
Schrauben). (N)

Lösung: STERN

Medien

Auf geht’s!
Selbstbewusst – selbstbestimmt – 
Selbsthilfe – wenn aus Ohmacht Mut 
wird. 

Die Broschüre beschreibt Erfahrungen mit 
Behinderung nachdenklich oder humor-
voll, persönlich oder reflektierend. Weil 
die besten Geschichten noch immer das 
Leben schreibt und hier die Menschen 
zu Wort kommen, denen die ASBH eine 
Stimme geben will. Die Broschüre richtet 
sich behinderungsübergreifend an alle, die 
miterleben möchten, wie Menschen eine 

herausfordernde Lebenssituation erleben. 
AUF GEHT’S: Selbstbewusst – Selbstbe-
stimmt – Selbsthilfe
Wenn aus Ohmacht Mut wird
2. Auflage 2014, veränderter Nachdruck
Eine Broschüre zum Schmökern, Nachden-
ken, Mitfühlen und Mutmachen.
DIN A4, 20 Seiten

Zu bestellen unter https://asbh.de/asbh-
ratgeber/

Verein selbstbestimmung.ch
Der Verein selbstbestimmung.ch wurde 
2013 als Trägerschaft für das bereits seit 
2009 bestehende Nachrichtenportal ge-
gründet. Auf diesem Nachrichtenportal 
werden die im Netz verstreuten Artikel zu 
Themen wie Barrierefreiheit, soziale Sicher-
heit und selbstbestimmtem Leben gesam-
melt und allen zugänglich gemacht. Den 
Betroffenen will man damit die Teilhabe 
an politischen und gesellschaftlichen Pro-
zessen erleichtern und den Wissensstand 
aufwerten.
Interessierte können den einmal pro Wo-
che erscheinenden Newsletter beziehen. 
Er liefert eine Übersicht über die Bericht-
erstattung zu den Themen Barrierefreiheit, 
Sozialpolitik und selbstbestimmtes Leben.

www.selbstbestimmung.ch
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Kinderhäuser Imago
Integrative Kitas für Kinder mit und ohne 
Behinderung, ab 3 Monaten.

Eltern- und Fachberatung
Begleitet, informiert und vernetzt Eltern und 
Fach personen.

Entlastung
Zeit zum Durchatmen für die Eltern.

Veranstaltungen für 
behinderte Kinder
Ungewöhnliche Erlebnisse und Zeit für Erfahrungs -
austausch unter betroffenen Familien. 

Zeitschrift imago
Berichte und Reportagen zum Thema Kind, 
Familie  und Behinderung.

Tagesschule
Für seh- und mehrfach behinderte Kinder 
und Jugendliche.

Schritte begleiten

visoparents schweiz 
Stettbachstr. 10, 8600 Dübendorf   
Telefon 043 355 10 20

www.visoparents.ch
PC 80-229-7                           

171x246_kinder_in_der_schweiz_22._Layout 1  09.08.16  14:30  Seite 1
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Porträt: Unsere Mitglieder

Kurzer Lebenslauf Familie/Wohnen/Schule/
Beruf:
Geburt: 1966 in La Chaux-de-Fonds, zwei 
Geschwister, 1970 Umzug nach Bern, Pri-
mar-/Sekundarschule in Bern, kaufm. Lehre
Weiterbildung: Uni Bern (Marketingleiter), 
Uni Genève (CAS in CSR)
Verheiratet, 3 Kinder (22, 15 und 14)
2016: Umzug nach Zürich
Direktor Marketing bei Chocolats Camille 
Bloch (1992 bis 2010)
Gründung EthiQ Bloch 2010, Gründung 
cave du connaisseur in Luzern 2015
Verschiedene VR-Mandate, Dozent für Mar-
keting, Markenstrategie und Branding in 
Bern und Luzern
Langjähriges Vorstandsmitglied und dann 
Präsident SBH Bern/Westschweiz
Zentralvorstand Procap

Was magst du?

Diskussionen, Herausforderungen, Neues 
erleben.

Was stresst dich?
Unehrlichkeit, Unverlässlichkeit

Wie bewältigst du deinen Alltag und  
mit was für Einschränkungen bist du 
 konfrontiert?
Den Alltag bewältige ich, indem ich ver-
suche Projekte anzugehen, die mir Freude 
bereiten.

Was war die grösste Herausforderung 
 bisher für dich und wie hast du sie gelöst?
Das Leben bereitet uns immer neue 
 Herausforderungen, es gilt diesen möglichst 
positiv zu begegnen und zu versuchen,  
aus Fehlern zu lernen und aus Schwierig-
keiten Chancen zu sehen, um daran zu 
wachsen.

Se
ri

e

Stéphane Bloch

Wohnort: Zürich

Alter: 51

Sternzeichen: Fisch

Beruf: Unternehmer

Hobbys: Lesen, Reisen, Kartenspielen, 
Theater, Boxen

Lebensmotto: Stecke dir Ziele, verfolge 
sie, erreiche sie und steck dir neue Ziele
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Was ärgert dich im Alltag?
Intoleranz, Ignoranz und Mangel an Enga-
gement.

Wie kommst du im öffentlichen Raum 
 zurecht?
Mein Orientierungssinn ist katastrophal. Ich 
bin froh, dass ich liebvolle Menschen um 
mich herum habe – und wenn nicht hilft 
mir mein Smartphone.

Wo ist dein Lieblingsplatz/ort?
Verschiedene: Paris, Rom, London, New 
York. Bin auch ganz gerne zuhause in Zü-
rich.

Bist du an deinem Wohnort in einem 
 Verein?
Ich bin kein Vereinsmensch, aber ich bin Mit-
glied von verschiedenen Gruppierungen.

Hast du dich in der Schule, die deine Eltern 
für dich ausgewählt haben, sicher und 
wohl gefühlt?
Meine Eltern haben mich stets bei meiner 
Wahl meiner Schulen und Weiterbildungen 
unterstützt. Ich habe mich dort meistens 
wohl und sicher gefühlt. Natürlich gab es 
Situationen, bei denen es als Mensch mit 
Handicap schwierig war, sie zu meistern, 
aber generell ist meine Schulzeit ziemlich 
problemlos verlaufen. Vielleicht mit Aus-
nahme der Einschulung in die erste Klasse, 
wo die Lehrerin sich weigerte mich auf-
zunehmen und meine Eltern dafür haben 
kämpfen müssen, dass ich in die «normale» 
Schule aufgenommen werde.

Hattest du in deinem Leben viele Spital
aufenthalte gehabt?
Ja, leider etliche Shunt- und orthopädische 
Eingriffe. Letzter Spitalaufenthalt vor drei 
Monaten mit Infektion.

Wie hast du diese bewältigt und wie geht 
es dir damit heute?
Als Kind waren Spitalbesuche traumatisie-
rend, heute denke ich an wunderbare Men-
schen zurück, die mir unvergesslich positive 
Erfahrungen beschert haben.

Mit welchen Therapien hast du Erfah
rung und von welcher bist du am meisten 
 überzeugt?
Ich hatte in verschiedenen Bereichen Thera-
pien, von Physiotherapie bis Blasentraining. 
Ich bin überzeugt, dass mich alle ein Stück 
weiter gebracht haben

Was hältst du von Inklusion und wie wird 
diese deiner Meinung nach in der Gesell
schaft gelebt?
Inklusion setzt voraus, dass man tolerant ist. 
Ich möchte eine Gesellschaft, die Anders-
artigkeit nicht nur zulässt, sondern die 
Diversität (Vielfalt) schätzt. Eine gleichge-
schaltete Gesellschaft halte ich für uninte-
ressant oder sogar für gefährlich. 

Pflegst du einen Freundes/Bekannten
kreis?
Durch meinen Beruf komme ich mit vielen 
Menschen in Kontakt. Durch meine Aktivi-
täten habe ich aber nur begrenzt Zeit zur 
Pflege von vielen Freundschaften.

Wie pflegst du den Kontakt lieber – 
 persönlich oder per Social Media?
Ich habe zwar ein Social Media-Profil.  
Bei dessen Pflege unterstützt mich aber 
meine Frau, da ich mich nur mässig  
damit identifizieren kann. Deshalb ziehe 
ich den persönlichen Kontakt bei weitem  
vor.

Machst du den ersten Schritt der Kontakt
nahme oder wartest du lieber ab?
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Ich bin eher zurückhaltend, aber manchmal 
bin ich froh darüber, auch den ersten Schritt 
gemacht zu haben.

Deine LieblingsApps?
Da ich auf den öffentlichen Verkehr an-
gewiesen bin, sind diese Apps für mich 
wichtig. Weiter sind generell Apps  
wichtig, die mich über das Wesentliche in-
formieren.

Was waren glückliche Momente in deinem 
Leben?
Die Geburt meiner Kinder würde ich als die 
stärkste Emotion bezeichnen. Ich versuche, 
die vielen glücklichen Momente in meinem 
Leben so intensiv wie möglich zu erleben.

Was gefällt dir an deinem Beruf/deiner 
Aufgabe?
Ich lerne täglich Neues, treffe spannende 
Leute an, und habe anregenden Austausch 
von Ideen und Gedanken. Bei meinen Ak-
tivitäten kann ich auch auf die Mitwirkung 
von wunderbaren Menschen und kreativen 
Teams zählen.

Was sind Pläne und Ziele in deinem 
 Leben?
Zusammen mit meinem Umfeld glücklich 
sein und dabei ein wenig dieses Glücks 
weitergeben an Menschen, die vielleicht 
ein wenig weniger Glück erfahren dürfen.

Hast du einen Lebenstraum?
Eine tolerante, solidarische Gesellschaft, wo 
der Respekt füreinander Werte sind, die 
hochgehalten werden.

Was hältst du vom Assistenzbeitrag?
Der Assistenzbeitrag ist eine unabdingbare 
Unterstützung für Menschen, die ihn drin-
gend benötigen.

Wenn ja, nutzt du ihn bereits oder wäre 
das für dich eine Option/Hilfe für mehr 
TeilAutonomie?
Ich bin in der glücklichen Lage, dass ich 
keinen Assistenzbeitrag beantragen muss

Könntest du dir ein Engagement in der 
SBH Schweiz Vereinigung vorstellen?
Ich war bereits lange Präsident der SBH 
Bern/Westschweiz, auch im Vorstand von 
SBH Schweiz. Ich denke, es gibt bei uns 
bei der SBH in den Regionen viele fähige 
und engagierte Menschen. Ich denke, es 
braucht einen guten Mix aus Selbstbetrof-
fenen und von Eltern von Kindern mit SB 
und Hydrocephalus. Ich denke nicht, dass 
es mein Mitwirken wieder braucht. Falls 
doch, dann stehe ich selbstverständlich ger-
ne zur Verfügung.

Wenn ja, wo denkst du, könntest du dich 
einbringen?
Im OK eines SBH-Kongresses – der in der 
Schweiz durchgeführt würde – mitzuwir-
ken, wäre spannend.

Zum Schluss: Du regierst die Schweiz – 
was änderst du?
Das föderative System führt zu grossen 
Unterschieden bei der Beurteilung von Un-
terstützungsleistungen. Auch die Effizienz 
der Hilfeleistungen leidet darunter. Deshalb 
würde ich zwar das System der Gemeinden, 
Regionen (Kantone) und Staat beibehal-
ten, aber diese den heutigen Gegeben-
heiten anpassen wollen. Weiter würde ich 
noch vermehrt auf die Förderung junger 
Menschen und auf eine offene Gesellschaft 
setzen.

Besuchen Sie unsere Webseite:

www.spina-hydro.ch
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Der SafetyCat Active ist ein 
innovatives Kathetersystem 

und bietet besonders
aktiven Menschen Freiheit,

Mobilität und Sicherheit.

„Lustig sein, gemeinsam Spass 
haben und immer füreinander 
da sein – das sind WIR.“

LEA UND MARIE THOME 

SAFETYCAT® ACTIVE
Alle Freiheiten genießen

Der SafetyCat Active ist das erste System, das wir komplett

gebrauchsfertig in einer modernen Verpackung anbieten.

Entscheiden Sie sich aktiv für die neue Innovation von Telefl ex!

Weitere Produktinfos und kostenlose Muster erhalten Sie bei:

Vertrieb durch:

Grabenhofstrasse · 6010 Kriens · Telefon 041 3602764

Fax 041 3602718 · info@expirion.ch · www.expirion.ch

Care at home
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Am Sonntag, 26. November, wurden wir 
mit Glühwein und heissem Punch vor 
einer gemütlichen Hütte bei Tagelswan
gen  herzlich begrüsst. Es war einer der 
ersten kalten und verschneiten Tage dieses 
 Winters. 

Es wurde ein Tuch gespannt, in welchem wir 
zuerst Bälle hin und her spielten, um etwas 
warm zu bekommen. Bis anhin hielt sich 
die Bewegung in Grenzen, so wurde dies 
aktiver gestaltet, in dem Kriterien erwähnt 
wurden, wie z.B. «alle mit einer blauen 
Jacke». Jene, auf welche die Kriterien zu-
trafen, mussten in der Zeit, in der das Tuch 
in der Luft war, die Plätze tauschen. In der 
Zwischenzeit wuchsen wir zu einer grossen 
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Gruppe zusammen mit neuen Gesichtern.
Schon bald wurden wir ins Haus gerufen, 
wo Gschwellti mit Käse-und Fleischplatten 
auf uns warteten. Ich weiss nicht, wie viele 
Teilnehmer wir waren – die Schützenstu-

Zürcher Jahresausklang
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be war jedenfalls bis auf den letzten Platz 
besetzt. Beim Essen wurden Neuigkeiten 
ausgetauscht und über dies und jenes ge-
plaudert. Eine Gruppe Jugendlicher unter-
hielt sich übers Skifahren und beschloss, 
gemeinsam Skifahren zu gehen. Während 
es sich die meisten beim Plaudern und Spie-
len im Haus gemütlich gemacht hatten, 
hielten sich einige lieber draussen im fri-
schen Schnee auf. 

das Zündholz über die Berufung und Le-
benssinn, über das, was im Leben manch-
mal nicht auf den ersten Blick erkennbar 
ist (Geschichte nachlesen: www.lichtkreis.
at/gedankenwelten/weise-geschichten/
zündholz-und-kerze).
Ja, aber weshalb kommt überhaupt ein Sa-
michlaus? Und was hat das mit seinem gros-
sen Sack auf sich? Dieses Geheimnis lüftete 

Aber nur so lange bis aus dem nahen, ver-
schneiten Wald Sami chlaus und Schmutzli 
auftauchten. Der Sami chlaus dankte den 
engagierten Helfern der SBH Schweiz und 
erzählte den kleinen und grossen Kindern 
die Geschichte von einer Kerze und einem 
Zündholz: Die Kerze will nicht angezün-
det werden, weil sie weiss, dass ihre Zeit 
damit zu Ende gehen würde und sie voller 
Angst ist. In ihrer weisen Antwort spricht 

der Chlaus mit dem Erzählen der Legende 
des Heiligen Niklaus von Myra. Natürlich 
durfte zum Schluss auch bei uns der Sack 
mit Nüssen, Schokolade und Mandarinen 
nicht fehlen.
Nach einem gelungenen Nachmittag 
machte man sich gegen Abend glücklich 
auf den Heimweg. Vielen Dank den Orga-
nisatoren und Helfern, welche diesen tollen 
Nachmittag organisiert hatte.

Felix Frohofer / Fotos SBH Schweiz
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Gerne unterstützen wir Dich bei Deiner kunter-
bunten Reise durch den Alltag. Sicherheit 
schenkt dabei das Wissen, einen zuverlässigen 
Zugang zu Stuhl- und Urininkontinenzhilfs- 
mitteln zu haben.

Dein Vorteil
● Die gewünschten Hilfsmittel sind bei uns 
 verfügbar und versandbereit. 

Einfach. Diskret. Bewährt.

Mach Dir Deine Welt etwas bunter.

Publicare AG | Vorderi Böde 9 | 5452 Oberrohrdorf
Telefon 056 484 15 00 | Fax 056 484 15 11
info@publicare.ch | www.publicare.ch

        Hast Du Fragen?

Wir sind gerne für Dich da

     – 056 484 15 00.

_7940_Inserate_SBH_A5.indd   1 04.02.16   16:48
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Chlausanlass
Am 2.12.2017 trafen sich 41 Mitglieder der 
Zentralschweizer Vereinigung in Luzern. 
Im Res taurant Militärgarten wurde uns ein 
feines Mittagessen serviert. Bei tollen Ge-
sprächen vernaschten wir noch unser Des-
sert und machten uns dann auf den Weg zur 
Swiss Handicap Messe in der Allmend, Lu-
zern. Hier hatten wir die Gelegenheit neue 
und interessante Hilfsmittel, Freizeitange-
bote, Literatur, Sportmöglichkeiten und 
vieles mehr zu sehen. Um diese Jahreszeit 
war natürlich auch der Samichlaus präsent. 
Vor allem unsere jüngsten Mitglieder waren 
ganz begeistert.
Obwohl dieser Anlass, mit dem Besuch der 
Swiss Handicap Messe, etwas «ausserge-
wöhnlich» war denken wir vom Vorstand, 
dass es doch ein gelungener, abwechs-
lungsreicher und toller Tag war.

Silvia Zgraggen

Region Zentralschweiz

Behinderung 5.0 
Heilpädagogik zwischen Digitalisie-
rung, Robotern und Optimierungswahn

Mittwoch, 23. Mai 2018
Mit dem Handy barrierefrei unterwegs 
– BlueAssist
Referentin: Monika T. Wicki, Dr. phil., HfH

Mittwoch, 12. September 2018
Neurotechnologien bei Lern- und Ver-
haltensproblemen
Referentin: Karin Kucian, PD Dr. sc. nat., 
Kinderspital Zürich

Mittwoch, 14. November 2018
Digitalisierung und Robotik
Referent: Markus Christen, PD Dr. sc., Uni-
versität Zürich

Zeit: Jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr, an-
schliessende Erfrischung. Eintritt frei, An-
meldung ist nicht erforderlich.
Ort: Interkantonale Hochschule für Heil-
pädagogik, Aula 100, Schaffhauserstrasse 
239, 8057 Zürich, www.hfh.ch

Ringvorlesungen
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Erlachstrasse 14, Postfach, 3001 Bern, Telefon 031 308 15 15, Telefax 031 301 36 85

Ferien, Freizeit und erholung

In die Ferien mit dem Wohnmobil
Familien, welche bei der Stiftung Cerebral 
angemeldet sind, können unsere beiden 
Wohnmobile bis auf weiteres ganzjährig 
zum Vorzugspreis von CHF 500.– pro 
Woche (Kilometer unbeschränkt) mieten. 
Die Fiat-Camper sind für 4 Passagiere zuge-
lassen und dürfen mit dem normalen PW-
Führerausweis gefahren werden. Sie sind mit 
Hydraulikliften ausgestattet, die eine einfache 
und sichere Beförderung der Rollstuhlbenutzer 
gewährleisten. 

Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind
Fondation suisse en faveur de l‘enfant infirme moteur cérébral
Fondazione svizzera per il bambino affetto da paralisi cerebrale

Schweiz Ausflüge unternehmen können, bie-
ten wir in der ganzen Schweiz Mietstationen 
an, bei denen die Spezialvelos gemietet 
werden können. Rufen Sie unbedingt vor 
Ihrer Velotour die gewünschte Mietstation an, 
fragen Sie nach den Öffnungszeiten und wel-
che Velos zur Verfügung stehen:
Baar	 Sonnenberg,	Landhausstr.	20	 041	767	78	33
Basel	 Reha	mobil,	Feierabendstr.	47	 061	283	44	44
Bellwald	 Dualski-Bellwald,	Holzer-Sport	 079	653	13	49
Biel	 Schlössli	Biel,	Mühlestrasse	11	 032	344	08	08
Chur	 Velocenter	Imholz,	Wiesentalstr.	135	081	353	62	00
Cugy	 Fondation	Echaud,	ch.	des	Esserts	 021	731	01	01
Eglisau	 Sportegge,	Untergass	13	 079	315	55	85
Gampel	 Verein	Tandem	91,	Zur	Alten	Post	4	 027	932	28	43
Grenchen	 Rodania,	Riedernstrasse	8	 032	654	22	48
Hitzkirch	 A-Team	Achermann,	Richensee	4	 041	917	05	79
Hombrechtikon	e-motion	e-Bike	Welt,	Im	Zentrum	16	 043	888	04	80
Lenk	 Sportanlage	TEC,	Oberriedstr.	15	 033	733	22	04
Le	Sentier	 Centre	Sportif,	Rue	de	l‘Orbe	8	 021	845	17	76
Murten	 Bahnhof,	Rent	a	Bike	 026	670	31	61
Noiraigue	 Bahnhof,	Rent	a	Bike	 032	864	90	64
Romanshorn	 Bahnhof,	Rent	a	Bike	 051	228	33	55
Schaffhausen	 Lindli	Huus,	Fischerhäuserstrasse	47	 052	632	01	10
Solothurn	 Discherheim,	Dürrbachstrasse	34	 032	624	50	29
Stans	 Atlantis-WBG	 079	426	81	12

Ganzer Tag CHF 42.--, halber Tag CHF 
30.--. Bei Rent a Bike ganzer Tag CHF 50.–, 
halber Tag CHF 37.--. Unter Vorweisung 
des «Cerebral-Ausweises» erhalten Sie einen 
 Rabatt von 50% auf dem Mietpreis. Der 
 Rabatt wird direkt vor Ort abgezogen.

Mit dem Spezialvelo an den slowUp
slowUp startet bereits in seine 19. Saison. 
Die Bewegung an der frischen Luft, der 
landschaftliche Reiz, Begegnungen und 
ein vielfältiges kulinarisches und kulturelles 
Rahmenprogramm machen aus den slowUps 
ein wunderbares Erlebnis. Die mehrheitlich 

Für Mietanfragen nehmen Sie am besten di-
rekt mit Caravan Service Soltermann Kontakt 
auf: Tel. 031 859 52 54, Tel. 079 519 37 
90, Adresse: Hindelbankstrasse 38, 3322 
Urtenen-Schönbühl

Nationale Velovermietung
Damit bewegungsbehinderte Kinder und 
Erwachsene zusammen mit Angehörigen 
und Betreuenden an schönen Orten in der 
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cerebral@cerebral, www.cerebral.ch, www.facebook.com/cerebral.ch

Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind
Fondation suisse en faveur de l‘enfant infirme moteur cérébral
Fondazione svizzera per il bambino affetto da paralisi cerebrale

ping in Luzern steht ausserdem ein rollstuhl-
gängiger Wohnwagen für Sie bereit.
Unsere Angebote finden Sie auf www.ce-
rebral.ch -> Hilfsangebote -> Erholung und 
Freizeit -> Camping / Mobilhomes -> Cam-
pingferien pdf. Gerne stellen wir Ihnen die 
Übersicht auch per Post zu.

Entlastung und Ferien
Erholungsaufenthalte für Eltern und 
 Betreuungspersonen
Zusammen mit 36 ausgewählten Hotels in 
der Schweiz bietet die Stiftung Cerebral 
speziell günstige Aufenthalte an. Dieses An-
gebot wurde für Eltern respektive Elternteile 
und  Betreuungspersonen geschaffen, damit 
sich diese von der aufwendigen Pflege und 
Betreuung des cerebral behinderten Ange-
hörigen erholen und neue Kräfte sammeln 
können. Zu beachten ist, dass die Hotels 
nicht zwingend barrierefrei ausgestattet sind.

Betreute Ferien
Mit dem Projekt «Betreute Ferien» ermöglicht 
die Stiftung Cerebral für alle Familienmit-
glieder erholsame Ferien weg von Zuhause. 
Behinderte Familienangehörige werden 
durch Fachpersonen stundenweise am Ferien-
ort betreut. Somit erhalten Eltern die Mög-
lichkeit, auch einmal für sich alleine oder mit 
den nicht behinderten Kindern zusammen 
etwas zu unternehmen. Die Stiftung Cerebral 
vermittelt die Betreuung vor Ort und finanziert 
Mehrkosten mit.

flachen Parcours sind insbesondere für Teil-
nehmende mit einem Handicap geeignet. 
Besuchen Sie einen der 18 Events und 
mieten Sie dafür ein Spezialvelo über Rent 
a Bike. Die Stiftung Cerebral engagiert sich 
als nationaler Servicepartner mit Spezialvelos 
und rollstuhlgängigen Toiletten dafür, dass 
die slowUps auch für Menschen mit Behinde-
rungen zugänglich sind. 
www.slowup.ch

Ferien auf dem Campingplatz im 
 rollstuhlgängigen Bungalow
Erleben Sie die grosse Freiheit auf dem 
Campingplatz. Direkt am See oder am Fluss 
ist die Vielfalt an Abwechslung und Attrak-
tionen fast grenzenlos. Dabei müssen Sie 
nicht auf Komfort verzichten. Unsere rollstuhl-
gängigen Bungalows am Brienzersee, am 
Vierwald stättersee, am Rhein, an der Aare, 
am Sempachersee, am Lago Maggiore und 
bald auch am Murtensee bieten Familien mit 
einem behinderten Angehörigen alles, was 
das Urlauberherz begehrt. Auf dem Cam-
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Zentralschweizer Vereinigung

Jahresprogramm

7. April 2018
Führung Flughafen Zürich, Vortrag «Reisen 
mit Behinderung»
14. April 2018
Väterausflug zu den Salinen, Schweizerhalle
21. April 2018
Anlass im Euro-Airport, Basel-Mulhouse
28. April 2018
Workshop «Wissenswertes über Rollstuhl-
unterhalt»
26. Mai 2018
5. Mitgliederversammlung in Arbon
10. Juni 2018
Familienpicknick, Wilen am See
18. August 2018
Grillplausch im Eichholz, Bern
19. August 2018
Anlass in der Region Nordwestschweiz
25. August 2018
Spiel und Austausch der Familien, Effretikon
1. September 2018
Anlass mit Défisport Association in der West-
schweiz
15. September 2018
2. Tagesseminar SBH Schweiz, Affoltern am 
Albis
25. Oktober 2018
7. Int. Spina Bifida und Hydrocephalus-Tag
27. Oktober 2018
Spaghetti-Plausch Region Bern
28. Oktober 2018
Workshop «Atemtherapie und gemein-
sames Singen»
10./11. November 2018
Mütterwochenende
25. November 2018
Weihnachtsanlass Region St. Gallen

SBH Schweiz

16. März 2018 
Generalversammlung
21. April 2018
Mütterausflug
19. Mai 2018
Jugendanlass
10. Juni 2018
Familienpicknick
26. Oktober 2018
Väterausflug
1. Dezember 2018
Chlaushöck
15. März 2019
Generalversammlung

10.–12. August 2018
28. IFSBHConference in New Dehli, 
Indien
Die IFSBH lädt zum 1. Mal nach Südost-
asien zur Internationalen Konferenz ein. Die 
indische Spina bifida und Hydrocephalus 
Vereinigung ist Gastgeberin und zeichnet 
sich für ein informatives und interessantes 
Tagungsprogramm verantwortlich.

https://www.ifglobal.org/en/2-uncategorised/4908-
join-us-for-the-if-28th-international-conference-in-
new-delhi-india

Registrierung für Selbstbetroffene und Familien:
https://www.ifglobal.org/images/IFSBH-Parents-
Invitation-2.pdf

E-Mail zur Registrierung: conference@ifglobal.org

SBH-Mitglieder mit guten Englischkennt-
nissen sind zum Internationalen Treffen 
herzlich eingeladen. Die SBH Schweiz of-
feriert selbstbetroffenen Mitgliedern einen 
finanziellen Beitrag an die Reise- und Hotel-
kosten. Interessierte melden sich per E-Mail 
bei der geschaeftsstelle@spina-hydro.ch.

Internationale Vereinigung IFSBH
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Brunau-Stiftung Ausbildung – Arbeit – Integration
Edenstrasse 20 | Postfach | 8027 Zürich | T 044 285 10 50 | aufnahme@brunau.ch www.brunau.ch

WIR BILDEN AUS
Junge Menschen mit einer Leistungseinschränkung (mit IV-Berechtigung) im eigenen 
Betrieb oder direkt bei einer Partnerfi rma

Kaufmännische Ausbildungen
Praktiker/-in PrA Büroarbeiten (INSOS)
Büroassistent/-in EBA
Kaufmann/Kauffrau EFZ

Logistik- / Informatik-Ausbildungen
Praktiker/-in PrA Logistik (INSOS)
Logistiker/-in EBA
ICT-Fachfrau/ICT-Fachmann EFZ

LUZERN
Tel 041 410 57 67
info@gelbart.ch

ZÜRICH
Tel 044 771 29 92
zuerich@gelbart.ch

BERN
Tel 031 388 89 89
info@ortho-team.ch

ST.GALLEN
Tel 071 222 63 44
stgallen@ortho-team.ch

SOLOTHURN - BASEL
Tel 032 624 11 55
solothurn@ortho-team.ch

www.gelbart.ch

Ultraleicht.

Extrem wendig.

Mitwachsend.
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